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BERGSTRASSE. Innerhalb einer
Stunde sind der Kriminalpolizei in
Heppenheim am Donnerstagmittag
fünf dubiose Anrufe gemeldet wor-
den. Die Teilnehmer suchten sich
für ihre Gaunereien wieder einmal
gezielt Telefonnummern von Senio-
ren aus. Als angebliche Enkel oder
nähere Verwandte beabsichtigen die
Unbekannten in Bensheim und
Viernheim, das Vertrauen der Ge-
sprächspartner zu erschleichen, um
höhere Summen Geld für angebli-
che Autokäufe oder aber auch für
Wohnungskäufe zu ergaunern.

Bei den angezeigten Fällen gin-
gen die Kriminellen jedoch leer aus.
Die Senioren waren auf der Hut und
ließen sich nicht hinters Licht füh-
ren. An den Stimmen der Anrufer so-
wie durch gezieltes Nachhaken, wie
etwa nach dem Vornamen des Va-
ters, erkannten sie, dass sie übers
Ohr gehauen werden sollten. Außer
Zeit wurde den Betroffenen, die die
Gespräche beendeten, nichts ge-
stohlen.

Die Kriminalpolizei geht davon
aus, dass die Enkeltrickbetrüger in
den nächsten Tagen und Monaten
an der Bergstraße weiter anrufen
werden. „Seien Sie gewarnt! Lassen
Sie sich am Telefon nicht zu Geldge-
schäften und Übergaben überreden.
Die tatsächliche Familie wird nicht
versuchen, Sie unter zeitlichen
Druck zu setzen. Auch wird sie Ver-
ständnis dafür haben, dass sie die
Angaben überprüfen wollen, indem
sie zum Beispiel zurückrufen“, be-
tont die Polizei in diesem Zusam-
menhang. pol

Kriminalität

Enkeltrick-Betrüger
scheitern mehrfach

Nach 114 Kilometern kamen alle
wohlbehalten kurz vor 16 Uhr an
und Sebastian Büttner konnte voller
Stolz vermelden, dass die diesjährige
Tour 10 000 Euro an Spenden einge-
bracht hat. Der Applaus war dem Or-
ganisations-Team gewiss. Die Spen-
de wird noch offiziell an das Team
Bensheim der Tour der Hoffnung
übergeben. Das Geld fließt komplett
der Kinderonkologie in Heidelberg
zu. Und in einem Punkt ist man sich
ganz sicher: Im kommenden Jahr
wird es erneut eine gemeinsame
Fahrt geben – natürlich wieder ganz
unter dem Motto „Wir wollen hel-
fen“. pfl

Der Erlös der Pfitzenmeiertour
kommt dem Team Bensheim der
Tour der Hoffnung zugute, das wie-
derum seit vielen Jahren eine große
Unterstützungsleistung im Klini-
kum erbringt. Helmut Richter und
Ralf Vesper vom Vorstand der Tour
der Hoffnung übergaben anschlie-
ßend einen Spendenscheck in Höhe
von 58 600 Euro – die Förderung für
das Jahr 2016.

Nach zwei weiteren kurzen
Stopps in Schwetzingen und Viern-
heim – dort befinden sich jeweils Fi-
lialen von Pfitzenmeier – wurde der
Heimweg nach Bensheim angetre-
ten.

me Unterstützung“, zeigte sich Fah-
rerkapitän Reiner Fuchs vor allem
auch von der Disziplin der Teilneh-
mer angetan.

Einen ersten Zwischenstopp gab
es in Heidelberg in der Kinderkrebs-
klinik. Begrüßt wurde der komplette
Tross von Professor Dr. Andreas Ku-
lozik, dem Leiter der Kinderonkolo-
gie in Heidelberg. „Es ist eine große
Freude zu sehen, mit welch einem
Engagement die Teilnehmer für uns
unterwegs sind. Ich bedanke mich
im Namen des gesamten Teams bei
Ihnen allen für diese großartige Un-
terstützung“, so der Klinikleiter in
seiner Begrüßungsansprache.

BERGSTRASSE. 150 Teilnehmer, bes-
te Stimmung im Peloton, immer
freie Fahrt – so gestaltete sich die
diesjährige Tour de Pfitzenmeier, die
kürzlich in Bensheim gestartet wur-
de.

Das Organisationsteam um Se-
bastian Büttner und den Fahrerkapi-
tän Reiner Fuchs hatte sich im Vor-
feld mit dem Team Bensheim der
Tour der Hoffnung kurzgeschlossen.
Man wollte deren Wissen und Know-
how mit in die Planung einbinden.

„Wir wollten unbedingt den Fah-
rern eine tolle Radstrecke anbieten
und vor allem auch mit einer großen
Anzahl an Teilnehmern unterwegs

sein. Daher waren wir sehr froh, als
Jürgen Pfliegensdörfer von der Tour
der Hoffnung sofort zusagte, uns zu
unterstützen“, freute sich Sebastian
Büttner über die gelungene Veran-
staltung.

Um 10 Uhr ging es bei Pfitzenmei-
er in Bensheim los. Sechs Begleitmo-
torräder und zwei Fahrzeuge der Po-
lizei wiesen den Weg und gewährten
freie Fahrt. Das Rote Kreuz war mit
einem Einsatzwagen ebenfalls da-
bei. „Eine unglaubliche Erfahrung
für uns! Die Teilnehmer waren voll
des Lobes über die tolle Arbeit der
Polizei und der Hilfskräfte. Ich kann
mich nur bedanken für diese enor-

Rund 150 Teilnehmer radelten für einen guten Zweck von Bensheim nach Heidelberg, Schwetzingen und Viernheim. BILD: PFLIEGENSDÖRFER

Engagement: Pfitzenmeier-Radtour mit Unterstützung des Teams Bensheim der Tour der Hoffnung für einen guten Zweck

Strampeln für krebskranke Kinder

BERGSTRASSE. Die B38 wird auf
Höhe des Bahnübergangs in Mör-
lenbach zweimal vollgesperrt.
Grund dafür sind Gleisarbeiten auf
Höhe des Bahnübergangs am Sonn-
tag (17.) von Mitternacht bis 7 Uhr
morgens sowie am darauffolgenden
Wochenende von Samstag (23.),
22.30 Uhr, bis Sonntag (24.), 7 Uhr.
Die Umleitung erfolgt innerorts. red

Bauarbeiten am Sonntag

B38 zweimal
voll gesperrt

Politik: Tage der Begegnung in Berlin / Veranstaltung unter Schirmherrschaft von Prof. Dr. Norbert Lammert in der Bundeshauptstadt

Dr. Meister lädt junge Menschen in den Bundestag ein
BERLIN/BERGSTRASSE. Junge Men-
schen im Alter von 18 bis 28 Jahren
lädt der Bergsträßer Bundestagsab-
geordnete Dr. Michael Meister auch
in diesem Jahr wieder zu einer Ver-
anstaltung zum Thema Politik und
Werte in den Bundestag. Die
24. „Tage der Begegnung“ finden
vom 21. bis 23. September unter der
Schirmherrschaft des Bundestags-
präsidenten Prof. Dr. Norbert Lam-
mert in Berlin statt.


